
Der Ko-Kommentator 

 

P(eter Walter): Liebe Handballfreunde. Es freut mich, dass wir heute die Halbzeitpause des Spiels 

Rimpar gegen Hüttenberg beim Stand von 14:14 überbrücken können, indem ich Ihnen den 

Kokommentator des nächsten Spiels von Rimpar gegen TuS Nettelstedt vorstellen darf. Es handelt 

sich um die – ich will nicht übertreiben – Handball-Legende Professor Doktor Thomas Weth. Hallo 

Thomas!  

T(homas): Hallo Peter Walter! 

P: Thomas, Du hast die erste Halbzeit sicherlich auch mit Spannung verfolgt und wirst einige 

Erkenntnisse für den Kokommentar fürs nächste Spiel gegen Nettelstedt ziehen können!  

T: Nein!  

P: Aeh… (lacht verlegen)… Wie: Nein?  

T: Ich konnte keine Erkenntnisse gewinnen. 

P: Aeh.. warum nicht?  

T: Ich hab die erste Halbzeit gar nicht gesehen. Ich hab zufällig meinen ehemaligen Linksaussen von 

den Würzburger Kickers, Peter Krischke vor dem Spiel vor der Halle getroffen und wir haben uns bei 

einem Bierchen verquatscht.  

P: Ahhhhh ja. Aber sicher wird Dir ja der heutige Halbzeitstand Aufschluss über die Taktik …  

T: Papperlapapp. Taktik! Ich sag immer – und da stimm ich mit Peter Krischke überein- wichtig sind 

für Handball nur drei Aspekte: 1. Vorbereitung und 2. Kondition. DIE drei Dinge. Punkt.  

P: Naja… machst Du es Dir da nicht ein bisschen einfach!  

T: Nein! Vorbereitung, Kondition, Taktik und Motivation. Wenn Du DIESE drei Aspekte beachtest, bist 

Du auf der Siegesstrasse. Das erinnert mich übrigens an das Spiel 1985 oder 1986 gegen SV 

Bergtheim in der Kreisklasse, als ich noch mit Peter Krischke spielte und wir nur knapp gewinnen 

konnten…. (Schweigen….)  

P: … ja … aeh… und….?  

T: Was und? Naja Peter Krischke war da taktisch und konditionell auf Top-Niveau. Also alle drei 

Aspekte tippitoppi und drum konnten wir  - ich bin mir nicht sicher obs 1985 war, vielleicht auch 

schon 1984 – das Untentschieden noch abwenden. Wegen Peter Krisch… 

P: Ja Thomas. Aber lass uns doch noch mal auf das heutige Spiel zurückkommen. Was sagt Dir der 

Halbzeitstand?  

T: Naja. Bei so einem Ergebnis – übrigens: in den 80 Jahren, war so ein 15 zu 15 …  

P: 14 zu 14…  

T: .. ja richtig: 14 zu 14 – ein normaler Endstand eines Spiels. Wir – und da muss ich nochmal Peter 

Krischke erwähnen – trugen unsere Angriffe noch mit Bedacht und nicht überstürzt in die 

gegnerischen Reihen. Wie z.B. damals – ich glaub es muss 1985 gewesen sein unter Walter Kunath, 

unserem Trainer, als wir in Unterpleichfeld nur mit ein oder zwei Toren ….  

P: Ja, Thomas, das ist sicher sehr  interessant, aber nochmal: Das heutige Spiel scheint mir…  



T: Papperlapapp: Heutiges Spiel, heutiges Spiel. Das ist doch uninteressant! Man muss nach vorne 

schauen. Das ist das wichtigste! Kondition und Weitblick! Mit den drei Dingen gewinnst Du jedes 

Spiel! Da hab ich mich während der ersten Halbzeit heut mit Peter Krischke auch unterh…  

P: Gut, Thomas. Lass uns einen Blick aufs kommende Spiel werfen.   

T: Ja gerne. Gegen Hüttenberg….   

P: Nettelstedt 

T: Nettelstedt. Ja. Richtig richtig. Gegen Nettelstedt hab ich übrigens – und das ist interessant – nie 

mit den Kickers Würzburg gespielt.  

P: Ja. Aber wie schätzt Du die Taktik der Nettelstedter am kommenden Samstag …  

T: Taktik ist wichtig, sag ich immer. Taktik, Taktik, Taktik. Mehr brauchts nicht. Und wie ja bekannt ist, 

haben am kommenden Wochenende die Hüttenberger …  

P: Nettelstedter..  

T: Richtig, richtig. .. Nettelstedter einen Trainerfuchs auf der Bank sitzen. Übrigens… da fällt mir ein, 

dass Peter Kr…  

P: … lass uns doch bei Nettelstedt bleiben…  

T: .. ja… richtig richtig… der Trainer auf der Bank von Nettelstedt wird sicher auf Linksaussen einen 

Linksaussen stellen. Da bin ich mir sicher. Das ist die Basis sag ich immer. Keine Experimente! Der 

Linksaussen gehört auf Linksaussen!   

P: Aeh… das ist aber noch nicht die gesamte Taktik? 

T: Nein! Beileibe nicht! Ich rechne fest damit, dass er auf Halblinks einen Halblinken bringen wird.  

P: aeh … Und auf Halbrechts etwa einen Halbrechten?  

T: Richtig richtig! Auf Halbrechts einen Halbrechten! Machst Du das nicht, bist Du verloren. Wie 

damals, als Peter Krischke gegen den ETSV Würzburg auf Mitte aushelfen musste, weil …  

P: Du meinst also, dass Hüttenberg …  

T: Nettelstedt 

P: Ja. Richtig, richtig: Nettelstedt. Dass also Nettelstedt am nächsten Wochenende konsequent die 

Positionen besetzen wird!  

T: Ja.  

P: Und auf langes Kreuzen im Rückraum ..  

T: Nein! Kreuzen im Rückraum ist das wichtigste sag ich immer. Kreuzen Kreuzen Kreuzen. Damit 

gewinnst Du das Spiel. Das ist die Seele des Handballs. Wir hatten damals in den 80-ern in der 

Kreisklasse große Erfolge. Nicht, weil wir taktisch gut eingestellt waren. Nein!  Taktik spielt beim 

Handball keine Rolle sag ich immer. Wichtig ist Kreuzen Kreuzen Kreuzen.  

P: .. im Rückraum..  

T: Ja. Im Rückraum. Und Ball halten! Ball halten und Kreuzen. Damit bist Du ganz vorne im Boot. Um 

im Bild zu bleiben.  

P: aeh.. nun gut. Und möchtest Du noch etwas zum heutigen Spiel, über die zweite Halbzeit sagen?  



T: Ja gerne…. (Schweigen) 

P: aeh… ja… ? 

T: Nun. Bei dem Halbzeitstand kann man davon ausgehen, dass Rimpar der haushohe Favorit ist und 

…  

P: Bei einem 14 zu 14?? 

T: Aeh.. 14 zu 14? Nun gut. Bei 14: 14 sieht die Sache natürlich ganz ander… Hallo Peter.. wie? Ja – ich 

komm gleich… nimm mir auch noch eins mit.  So – tschuldigung. Das war grad Peter Krischke. Also .. 

wo waren wir?  

P: Beim Ausblick auf die zweite Halbzeit.  

T: Richtig richtig. Also der haushohe Favorit ist sicher Rimpar. Weil Rimpar keinen Firlefanz und keine 

Fisematenten im Kopf hat. Konzentration ist das Schlüsselwort. Da geht nichts drüber! Und wenn die 

Konzentration auf hohem Niveau gehalten wird, seh ich da keine Bedenken und keinen Silberstreif 

am Horizont.  

P: Danke Thomas. Ich sehe, dass gerade die Hüttenstedter … 

T: Nettelstedter 

P: Richtig richtig. Nettelstedter.. aus der Kabine kommen. Und ich bedanke mich für das interessante 

und aufschlussreiche Gespräch  

T: Gerne, Peter Walter…  

P: Und freue mich auf die nächste Woche mit Dir als  Kokommenta …  

T: Hier! Peter! Hast Du die zwei Bier dabei…?  

 


